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Was geschieht, wenn wir Milch trinken?
Ernährungsforschung bei der Forschungsanstalt Agroscope

LIEBEFELD – Die For-
schungsanstalt Agroscope 
geht seit über 30 Jahren 
auch Fragen über die Rolle 
von Milchprodukten in der 
menschlichen Ernährung 
nach.

Wie ist die Zusammensetzung 
verschiedener Milchprodukte 
und durch welche Faktoren lässt 
sich diese beeinflussen? Was 
läuft im Körper ab, wenn wir 
Milch trinken oder Käse essen? 
Gibt es Substanzen in den Milch-
produkten, die einen Einfluss auf 
die Gesundheit des Menschen ha-
ben – positiv oder negativ? Die-
sen spannenden Fragen geht die 
im Liebefeld beheimatete For-
schungsanstalt Agroscope Liebe-
feld-Posieux ALP-Haras (frühere 
Eidgenössische Forschungsan-
stalt für Milchwirtschaft) unter 
anderem nach. 
Richtete sich das Interesse der 
Forscher in den ersten Jahr-
zehnten der Forschungsanstalt 
hauptsächlich auf die Qualität 
der Milch, technologische Neu-
erungen oder die besten Mikro-
organismen für die Käseherstel-
lung, so ist im Laufe der letzten  
30 Jahre immer mehr die Rolle 
von Milch und Milchprodukten in 
der Ernährung des Menschen in 
den Mittelpunkt gerückt. Und die 
Milchprodukte spielen eine gros- 
se Rolle, denn sie werden von 
den meisten Leuten tagtäglich 
konsumiert!
Milch setzt sich zusammen aus 
Wasser, Milcheiweiss, Milchfett 
sowie Milchzucker und enthält 
viele Vitamine und Mineralstof-
fe. Der wohl bekannteste Inhalts-
stoff ist sicher das Kalzium, das 
für starke Knochen sorgt. Span-
nend sind aber auch die anderen 
Inhaltsstoffe: Zum Beispiel wird 
das Milcheiweiss bei der Ver-
arbeitung von Milch zu Joghurt 
oder Käse teilweise abgebaut und 
einige der entstehenden Frag-
mente können im menschlichen 
Körper eine positive Wirkung 

entfalten, eventuell sogar den 
Blutdruck senken. Wissenschaft-
ler der Forschungsanstalt können 
ausserdem seit Neustem mit mo-
dernsten Technologien in Blut-
proben Tausende von Stoffwech-
selprodukten bestimmen und 
versuchen, damit nachzuvollzie-
hen, was auf zellulärer Ebene vor 
sich geht, wenn jemand Milch 
oder Joghurt konsumiert. 
Auch das Milchfett steht im 
Interesse der Forscher. Sie un-
tersuchen zum Beispiel die in 
Milchprodukten vorkommenden 
Transfettsäuren. Vor ein paar 
Jahren waren die Transfettsäu-
ren ein prominentes Thema, da 
sie damals in vielen industriell 
hergestellten Produkten einen 
bedeutenden Teil des Fettes aus-
machten und ihnen nachgesagt 
wird, dass sie das Auftreten von 
Herz-Kreislauf-Krankheiten för-
dern. Milchprodukte enthalten 
diese Transfettsäuren auch, Hin-
weise aus Beobachtungsstudien 
lassen jedoch vermuten, dass sie 
nicht die gleiche gesundheits-
schädliche Wirkung haben wie 
die Transfettsäuren industrieller 
Herkunft. Ob das stimmt, dem 
gehen die Forscher aus dem Lie-
befeld im Rahmen einer Ernäh-
rungsstudie in Zusammenarbeit 
mit dem Inselspital in Bern nach. 

Gesunde Freiwillige essen über 
sechs Wochen nach einem vorge-
gebenen Plan, wobei das Fett in 
der Nahrung hauptsächlich aus 
Butter oder Margarine stammt. 
Da die beiden Fette die gleichen 
Mengen Transfettsäuren aufwei-
sen, werden die Resultate darüber 
Auskunft geben können, ob But-
ter und Margarine den gleichen 
oder einen unterschiedlichen 
Einfluss auf die Elastizität der 
Blutgefässe haben, ein wichtiger 
Indikator der Herz-Kreislauf-Ge-
sundheit. Natürlich erwarten die 
Forscher, dass die Butter keinen 
negativen Effekt hat, schliess-
lich ist sie ein Naturprodukt, das 
schon seit Jahrhunderten auf dem 
Speisezettel steht.
Vor über 100 Jahren wurde die 
Forschungsanstalt in Liebefeld 
angesiedelt. Ihre Tage an diesem 
Standort sind jedoch gezählt, 
denn in wenigen Jahren soll sie 
nach Posieux (FR) umziehen 
und mit ihrer Schwesteranstalt 
nicht nur wie bisher im Namen 
(Agroscope Liebefeld-Posieux 
ALP-Haras) sondern auch ört-
lich vereinigt werden. Bis dahin 
stehen jedoch noch andere Verän-
derungen an, so werden die drei 
Forschungsanstalten ALP-Haras, 
ACW (Agroscope Changins-Wä-
denswil) und ART (Agroscope 

Reckenholz-Tänikon) zu einer 
Forschungseinheit mit neuer Or-
ganisation zusammengeführt. 
Bisher ist geplant, die Ernäh-
rungsforschung weiterzuführen. 
Es ist zu hoffen, denn es gibt in 
diesem Bereich noch viele span-
nende Fragen zu beantworten.

Alexandra Schmid,  
Agroscope Liebefeld-Posieux ALP-Haras
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Ernährungsstudie
PD. Für die laufende Ernährungs-
studie über Transfettsäuren werden 
noch gesunde Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer im Alter zwischen 45 und 
69 Jahren gesucht, die Nichtrau-
cher sind und Normalgewicht bzw. 
nur leichtes Übergewicht haben. 
Voraussetzung einer Studienteil-
nahme ist, dass sie sich über sechs 
Wochen hinweg an einen Ernäh-
rungsplan mit vorgegebenen Fett-
rationen halten können. Zu Beginn, 
nach zwei Wochen und am Ende der 
Studie werden Blutproben abge-
nommen und die Endothelfunktion 
gemessen. Interessierte erhalten 
Auskunft bei der Abteilung für Kar-
diovaskuläre Prävention und Reha-
bilitation des Inselspitals. INFO: Tel.  
031 632 79 11 (Mo – Fr,  9  – 12 Uhr) oder  
kare-transfett@insel.ch �


